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Hans Christian Andersen wurde 1805 als Sohn eines Schuhmachers in
Odense/Dänemark geboren. Nachdem sein Vater starb, zog er 1819 nach
Kopenhagen. Als sein Versuch scheiterte, eine Karriere als
Schauspieler zu beginnen, holte er in den zwanziger Jahren seine
höhere Schulbildung nach – gefördert von König Friedrich VI.








Andersen begann bereits früh zu schreiben. Sein Werk umfasst
Gedichte, Theaterstücke und Romane. Weltberühmt wurde er durch
seine Märchen, die in über 125 Sprachen übersetzt wurden.








Dänemarks bekanntester Dichter unternahm zahlreiche Reisen durch
Europa und starb 1875 in Kopenhagen.

























„Oh, wäre ich
doch auch groß genug, ...“

















„Oh, wäre ich doch auch groß genug, um über das Meer
hinzufliegen! Wie ist es eigentlich, dieses Meer, und wem ähnelt
es?“








„Oh, das müsste man lange erklären!“, sagte der Storch und flog
schnell hinfort.








„Freue Dich Deiner Jugend!“, sagten die Sonnenstrahlen, „freue
Dich Deines Wachstums, des jungen Lebens, welches Dich
erfüllt!“








Und der Wind küsste den Baum, und der Tau weinte Tränen über
ihn, allein der Tannenbaum verstand es nicht.


















 




"Oh, how I wish I were tall enough to go on the sea," said the
fir tree. "Tell me what is this sea, and what does it look
like?"








"It would take too much time to explain – a great deal too
much," said the stork, flying quickly away.








"Rejoice in your youth," said the sunbeam; "rejoice in your
fresh growth and in the young life that is in yourself."








And the wind kissed the tree, and the dew watered it with tears,
but the fir tree regarded them not.

































Was Sie über
dieses Märchen wissen sollten







Neben Charles Perrault und den Brüdern Grimm gehört Hans Christian
Andersen zu den weltweit bekanntesten Märchenautoren. Im Gegensatz
zu seinen Vorgängern nahm er sich allerdings die Freiheit,
überlieferte Volksmärchen poetisch stark zu bearbeiten oder neue
Märchenstoffe zu erfinden. Mit diesen „Kunstmärchen“ gelang es ihm,
sowohl junge als auch alte Leser anzusprechen. Dies ist sicherlich
ein Grund, warum seine Märchensammlungen ihn bereits zu Lebzeiten
zu einem international bekannten Autor machten.





 





„Der Tannenbaum“ ist eine der schönsten und gleichzeitig auch
traurigsten Geschichten seines Werkes, das insgesamt 156 Märchen
umfasst. Der Text, der das kurze Leben seiner Titelfigur schildert,
berührt noch heute Leserinnen und Leser auf der ganzen Welt. Die
besondere Wirkung dieser Geschichte geht sowohl von ihrem
gradlinigen Handlungsverlauf als auch von der Spannung zwischen der
beschränkten Vorstellungswelt des Tannenbaums und dem Alltagswissen
des Lesers aus, der das unweigerliche Ende der Geschichte schon
früh vorhersehen kann.





 





Die Botschaft des Märchens ist ebenso einfach wie universell. Sie
lautet: „Carpe diem!“, also: „Nutze den Tag!“ Wer immer nur von
einer noch schöneren Zukunft träumt, wird sein Leben am Ende
verfehlen. Wir leben immer in der Gegenwart – und die sollten wir
auch bewusst genießen. Um diesen Grundgedanken zu vermitteln, sind
bereits Legionen von Ratgebern veröffentlicht worden. Wer dieses
Märchen liest, kann sich diesen Lesestoff getrost ersparen – und
beim Vorlesen und Nachbesprechen auch Kindern diese Lebenswahrheit
verdeutlichen.





 





Dieses Buch enthält die deutsche und englische Übersetzung des
Märchens – ein ideales Angebot für die eigene Englischlektüre und
für alle Vorleser, die Kindern nicht nur die anrührende Geschichte
vom kleinen Tannenbaum, sondern auch die englische Sprache
unterhaltsam nahebringen möchten.

































Der
Tannenbaum







Weit draußen im Walde stand ein niedlicher Tannenbaum; er hatte
einen guten Platz, die Sonne konnte zu ihm dringen, Luft war genug
da und rund umher wuchsen viele größere Kameraden, Tannen und
Fichten. Aber der kleine Tannenbaum wollte nur immer wachsen und
wachsen; er dachte nicht an den warmen Sonnenschein und die frische
Luft, bekümmerte sich nicht um die Bauernkinder, wenn sie draußen
im Walde umherschwärmten, um Erdbeeren und Himbeeren zu sammeln.



 



Oftmals kamen sie mit einem ganzen Topfe voll oder hatten Erdbeeren
auf Strohhalme gezogen. Dann setzten sie sich neben das Bäumchen
und sagten: „Ach, wie klein der ist!“
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